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Der Zolltarif im Reichstag
D Berlin 5 Nov

Am vierten Verhandlungstage platzten die Geiſter heftig auf
einander Während bisher die Debatten ſich im Rahmen der
ſorgfältig beachteten parlamentariſchen Ordnung bielten bei
aller Schärfe der Oppoſition und der Abwehr gab es am
Donnerstag ſtürmiſche Scenen die ein Bild von der
außerhalb des Parlaments berrſchenden Erbitternng und dem
Gegenſatz der widerſtreitenden Jntereſſen gaben Selbſt der
Energie des Präſidenten Grafen Balleſtrem gelang es oft nur
mübſam den beftig losplotzenden Sturm zu beſchwören

Die Einkeitung der Sitzung ließ freilich micht darauf ſchließen
daß ſie derart ſtürmiſch enden würde Der Handelsminiſter
Möller nabm das Wort zu der längſt erwarteten Rede aber
die aufänglich vorhandene Spannung verlor ſich ſehr bald als Herr
Möller in gleichmäßig ermüdender Tonart ſich in allerlei Einzel
beiten des Tarifs vertiefte und die Vortheile des ſpezialiſirten
Tarifs auseinanderſetzte Er pries natürlich den Wirthſchaft
lichen Ausſchuß über den grünen Klee und gab ſeinem Aerger
darüber Ansdruck daß ein Theilnebmer an den Verhandlungen
den Ausſchuß als Animirkneipe für böhere Zölle bezeichnet
hatte Herr Möller bekannte ſich unter dem lebhaften Beifall
der Agrarier als einen Freund hoher Getreidezölle und er
glaubt nicht daß die Erneuernng der Handelsverträge an der
Erböhung der Kornzölle ſcheitern werde Ungemein weiſe
klang ſein Ausſpeuch daß der Unterſchied zwiſchen einem

50 Mark Zoll und einem 5 Mark Zoll zuunr qnuau
titativ ſei Herr Möller weiß vaß er ſich mit ſeiner
Politik zwiſchen zwei Stühle ſetzt aber er hofft daß
er ſich zwiſchen den Stühlen auch wieder erheben
werde Ein Bild für die Witzblätter der lange Möller
ſitzt zwiſchen zwei Stühlen und macht krampfhafte
Anſtrengungen wieder empor zu kommen Auf den Kon
ſumenten iſt Herr Möller nicht gut zu ſprechen er ſagte

Der Konſument iſt ein ungehener vielköpfuges
Ungeheuer und er verſteht es nicht wie ſich der Abg
Richter ſo ſehr für das Ungehener intereſſiren kann Am
Schluſſe ſicherte ſich der Miniſter den Beifall der Agrarier
mit der pathetiſchen Erklärung daß er nicht dazu da ſei ein
feitige Handeleintereſſen zu vertreten ſondern das Gejammt
intereſſe Das uennt er Geſammtinereſſe wenn er den
oſtelbiſchen
maligen

Die ehe
bewährten

Dann

Junkerthum Vorſpanndienſte leiſtet
Fraktiousgenoſſen des Herrn Mötler

während ber Rede eine auffällige Zurückhallung
kam ein Antiſemit Liebermann ſcher Richtung Abgeordneter
Vogel zum Wort Er brillirte ſogleich mit der ſlürmiſches
Gelächter erweckenden kühnen Behanplinng Herr Potiphar
war eine Fran Jm übrigen war ſeine Rede unr eine
Samminng abgeſtandener antiſemitiſcher Agitationsphraſen
Auf den agrariſchen Verſammlungston war auch die folgende
Rede des bayriſchen Banernbündlers Nißker der mit unge
beurer Zungenfertigkeit ſein agrariſches Sprüchlein herſäagte
Herr Nißler wird von der Rechten gern vorgeſchickt
gilt für den Großgruudbeſitz die Kaſtanien ans dem Feuer zu
holen Sein Auftreten iſt typiſch für die Agitationsart des
Bundes der Landwirthe Auf ein Schock unrichtiger Behanp
inngen kommt es nicht an wenn nur recht hänfig verſichert
vtrd daß die Land wirthſchaft Noth leidet die Großgrund
beſitzer und Bauern nur gleiche Jntereſſen haben und das
einzige Rettungsmittel Zölle ſeien
Die Gegenſätze berühren fich Auf den extremen Agrarier
folgte ein Mann der extremen Linken der Führer der Sozial
demokraten Abg Bebel Jn 2 ſtündiger Rede zog Bebel
mit der ganzen lerdenſchaftlichen Wucht ſeines Tempiraments
gegen den Zolltarif gegen die Regiernug und die Parteien die
dieſen ungebeilerlichen Zolltarif dem Volke aufzwingen wollen
zu Felde Die Rede war reich an packenden Momenten und
jand nicht nur bei den Sozialdemokraten lebhafte Zuſtimmnnng
En dramatiſcher Zwiſcheufall war ein Zuſammenſioß
mit dem Grafen Arnim Abg Bebel erzählte von einem
Fall in Köln in dem ein Kind dem Lehrer gegenüber geänßert
Hatte es möchte in den Himmel weil es da nicht zu
un gern brauchte Abg Graf Arnim rief in böhniſcher
Weiſe dazwiſchen Der Vater hat vielleicht den Lohn ver
trunken Abg Bebel ſchleuderte darauf in flammender
Empörung unterſtützt von dem Entrüſtungsausbruch der
Linken dem Herrn Grafen die Worte Jufamie und
Bemüthsrobheit ins Geſicht Präſident Graf Balle

ſrem überhörte zunächſt in dem Tumult dieſe Worte
tam aber als Bebel geendet an der Hand des ſtenographiſchen

erichts darauf zurück ertheilte Bebel einen Ordnungsrnſ
eiklärte aber zugleich daß der Redner durch den Zwiſcheurnf
ſchwer provozirt worden ſei Jn einer perſöntichen Be
erking am Schinſſe der Sitzung ſuchte der edle Graf Arm
den Sinn ſeiner höhniſchen Aenßerung umzudenten er habe
Zur aus Mitleid gefragt ob nicht vielleicht der Vater den
Lohn vertrunken habe Das rief wieder ſcharfe Entgegnungen
des Abg Berel hervor er warf dem Herrn Grafen unver
limt das Wort blanke Unwahr heit entgegen und der
räſident ſtellte ans dem ſtenographiſchen Bericht ſogleich feſt
ab die Aenßernng in dem von Bebel angegebenen Sinne ge

t habe Graf Arnim verſuchte daranf ſich auf dem thurm
über Bebel ſtehenden Edelmann hinansznuſpielen

Ver er in einer franzöſiſchen Wendung ſeine
bin dtung ausſprach zog ſich dabei aber den wohlver
bat en Ordnungsruf des Präſidenten zu Der edle Graf
E Kue klägliche Rolle bei dieſen Rencontre geſpielt und den

ialdemokraten neuen Agitationsſtoff geliefert
müſter Bundesrathe übernahm der neue preußiſche Finanz
v h v Rhein baben die Beantwortung der Rede

2 zialiſtiſchen Führers Er that das mit geſuchter
toſenden Lärm auf der Linkench midigkeit die ſogleich

wenn es

hervorrief Als er dann aber in eine Fülle von Zahlen ſich
vertiefte um ſtatiſtiſch darzuthun daß die Klagen über ſchlechte
wirthſchaftliche Zuſtände unbegründet ſeien und die Regierung
für alle Stände auf das Beſte forge verfiel er dem Schickſal
völliger Unaufmerkſamkeit und erſt am Schluſſe quittirten
die Agrarier durch Beifoll für einige agrariſche Paukenſchläge
Die Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Großherzog von Heſſen wird wie die Nenen
Heſſ Voltsbl erfahren bäben wollen in ſeiner Ehe
ſcheidungsan gelegenheit beim Darmſtädter Oberlandes
gericht Recht nehmen und zwar wird für dieſen Zweck ein be
ſonderer Senat gebildet Die gerichtliche Verhandlung ſoll noch
nicht begonnen haben

Jn Heidelberg fand geſtern mittag die feierliche Ent
hüllung des von Pyroſeſſor Donndorf Stütigart geſchaffenen
Kaiſer Wilhelm Denkmals ſtatt Der Enthüllung der der
Großherzog und die Großherzogin von Baden die
Prinzen Max und Karl ſowie die Miniſter beiwohnten ging
ein Feſtakt voraus wobei Profeſſor Marcks die Feſtrede hielt
Nach der Enthüllung beſichtigten der Großherzog und die Groß
herzogin das Denkmal eingeyend und legten einen Kianz davor
nieder Tarauf zog der Großherzog ſämmtliche Vorſtände der
anweſenden Vereine ins Geſpräch und nahm vom Vorſtand des
Marinevereins deſſen Peotektor er iſt das Vereinszeichen ent
gegen

Aus dem Reichsetat
Jm Etat für das Auswärtige Amt für 1902 ſchließt

unter den fortlanſfenden Ausgoben das Knpitel Auswärtiges
Amt mit einer Mehrforderung von 125,540 hierbei ſind
nen vorgeſehen eine Stelle für einen Vortragenden Rath und
einen ſtändigen Hilfsaibeiter Für Gefandtſchaften und Konſulate
werden 401,900 M mehr verlangt hierbei iſt die Neuerrichtung
der Berüſskoniulate in Jtchang Nankug Toecnaufn und
Mangung beabſichtigt Für allgemeine Fonds werden 73,245 M
mehr verlangt darunter 30,000 M Zuſchuß an die deutſche
Kolonial Geſellſchaft für Schaffung einer Auskunfisſtelle für
Answanderer Für die Kolonial Centralverwaltung werden
56,122 M mehr verlangt Jm ganzen belaufen ſich die ge
forderten fortdanernden Ausgaben für das Auswärtige Amt
And die Kolonio Sentraiverwalteng zufammen auf 12,972,652 M
gegenüber 19310,745 M im laufenden Rechnungsjahre

Die Geſammtſimme der geförderten einmaligen Ausgaben
einſchließlich der Zuſchüſſe zur Beſtreitung der Verwaltungs
ausgaben in den afrikaniſchen und Südſeeſchutzagebieten und der Fehlbeträge aus der Verwaltung der Schutz
gebiete beträgt 24,440,521 M gegen 22,698,107 M im Etat
1901 Die Einnahmen des Auswärtigen Amts und der Kolonial
verwaltung ſind um 90,580 M erhöht Für DeutſchOſtafrika
beziffert der Etat die eigenen Einnahmen des Schutzgebiets auf
3,186,296 M gegen 3,232,000 M i V Der Minderanſatz rührt
von Zolleingängen her Der Reichszuſchuß beträgt 6,415,200 M
gegen 5,259,000 M Die fortdauernden Ausgaben betragen
7,393,374 M gegen 7,145,590 die einmaligen Ausgaben
2,195,000 M gegen 1,332 200 M Die Geſammtſumme der
Ausgaben und Einnahmen balaucirt mit 9,601,496 M gegen
8,691,000 M im Vorjahre Unter den einmaligen Forderungen
ſind die erſte Rate von der auf 3,270,000 M veranſchlagten
Fortführung der Uſambarabahn bis Mombo und die Weiter
führung des Telegraphen von Mpapwao bis Tabora Der Etat
für Kamerun weiſt an Einnahmen 4,236,000 gegen 3,775,800 M
im Vorzahre auf infolge der Steigerung der Zolleingänge Der
Reichszuſchnß iſt um 25,300 M höher angeſetzt Die fort
dauernden Ausgaben betragen 2,987,286 die Geſammt
ausgaben 4,236,000 M Dex Etat für Togo zeigt eine
Steigerung der eigenen Einnahmen um 71,000 M und des
Reichszuſchuſſes um 131,000 M Die Ausgaben und Einnahmen
balanciren mit 1,650,000 M gegen 1,448,000 M im Vonrjahre
Unter den einmaligen Ausgaben ſind 25 ,000 M für die Grenz
beſtimmung zwiſchen Togo und der engliſchen Goldküſtenkolonie
Der Etat für Südweſtafrika zeigt eine Steigerung der
eigenen Einnahmen um 475,000 M infolge der Einnahmen ans
dem Eiſenbahnbetriebe hingegen eine Minderung des Reichs
zuſchuſſes um 1,467,700 e Der Etat balancirt mit 9,458,900
Mark gegen 10,451,600 M im Vorjahre Die einmaligen
Ausgaben enthalten 40,000 M zu Beihilfen wegen der Riunder
peſtſchäden Die einmaligen Ausgaben betragen 2,893,500 M
gegen 4,7790,700 die ſortdauernden Ausgaben 6,520,947 M
gegen 5,616,456 M im Vorjahre Der Etat von Neuguinega
balaucirt mit 822,000 M gegen 809,700 M im Vorjahre Der
Reichszuſchuß iſt um 12,800 M geſtiegen Der Etat der Karo
linen Palau und Marianen Jnſeln balancirk mit
338,100 W gegen 311,500 M im Vorjahre Unter den For
derungen befinden ſich 10,000 W zur Verbreitung der deutſchen
Sprache Der Etat von Samoa balaneirt mit 441,400 M
gegen 266,000 M im Vorjahre Die eigenen Einnahmen ſind
g 151,000 M und der Reichszuſchuß iſt un 24,000 M ge
tiegen

Jm Etatsentwurf über den Reich sinvalidenfonds für
1902 ſind die Jnvallkdenpenſionen uſw inſolge des Krieges
1870/71 für Preußen um 9,920,000 für Sachſen um 663 900
Mark für Württemberg um 229,500 M für Bayern um
1,837,900 Mark ſür die Marineverwallung un 3074 Mark
und die Jnvalidenpenſionen uſw infolge der Kriegevor 1870 für Preußen um 2,401,000 Mark ſür Sachſen um
159,936 für Württemberg um 36,000 M und für Bayern
um 325,225 die ſonſtigen Penſionen um 114419 die
Zuſchüſſe zum Dispoſitionsſonds des Kaiſers zu Gnadeybewilli

aller Art Penſionszuſchüſſe Unterſützungen um 177,800
Rark höher angeſetzt als im Vorjahre während die übrigen

Ausgabevpoſitionen vhne weſentliche Aenderungen geblieben Die
Summe der für 1902 veranſchlagten Ausgaben zu deren Deckundie Zinseinnahme von 14,797,000 M und ein Käpitaig ſchuß
von 31,568,017 M in Anſpruch genommen wird beläuft ſich auf
46,305,017 W gegenüber 30,449,689 M im Etat für 1901 Die
Penſionserhöbungen ſind darauf zurückzuſführen daß bei dem
vorgerückten Lebensalter der Jnvaliden jetzt mehr als ſrüher die
Rückkehr auf den Penſionsfonds durch Ausſcheiden aus Civil
ſtellungen ſtattfindet während mit Abgang durch Tod und Ver
ſoranng im Civildienſt und anderen Urſachen nur in verhäliniß
mäßig geringem Umfang zu rechnen ſein wird

Politiſches
Der jüngſte Empfang des neuen deutſchen Votſchafters

in London Grafen Wolff Metternich ſeitens des
Königs Eduard war wie die Daily Mail erfährt durch be
ſondere Herzlichkeit ausgezeichnet Der König verbreitete
ſich über die gegenwärtig zwiſchen den Regierungen beider
Länder beſtehenden vortrefflichen Beziehungen und
drückte die Hoffnung aus daß dieſe Beziehungen möglichſt
freundlich auch in Zukunft bleiben werden Graf Wolff WMetter
nich übermittelte dem König den Ausdruck ebenſo warmer freund
ſchaftlicher Geſinnungen Kaiſer Wilhelms

Die ſozlaliſtiſche Münchener Poſt behanptet auf ihren
Redaktionstiſch ſei ein Schriftſtück geflogen worin ein ſehr hoher
Herr Gedanken über harte Beſtrafung der Studenten
dnelle nidergelegt habe Die redaktionellen Andeutungen
ſcheinen auf den Prinz Regenten von Bayern bin
zuweiſen Wahrſcheinlich liegt eine Myſtifikation vor Elf
Paragraphen des Schriftſtückes enthalten eine Art Geſetzentwürf
der für die Herausforderung ohne nachfolgendes Duell einjährige
Gefängnißſtrafe für ein Duell mit tödtlichem Ausgang Be
ſtrafung wegen Mordes vorſieht und den Einwand der Trunken
heit ausſchließt

Jn den Kreiſen der deutſchen Regierung wird die
wiederhoſt erwähute deutſch feindliche Bewegung unter
der polniſchen Studentenſchaft des Ausland es mit
großer Ruhe verfolgt Die Rückſprache der deutſchen Botſchafter
in Wien und Petersburg mit den dortigen leitenden Miniſtern
hat ergeben daß ſowohl die öſterreichiſche wie die ruſſiſche
Regierung entſchloſſen ſind Deutſchland in der Abwehr der
deutſchfeindlichen polniſchen Beſtrebangen zu unterſtützen
zumal man ſich nicht verhehlt daß dieſe Beſtrebungen im letzten
Grunde darauf gerichtet ſind das gute Einvernehmen der be
theiligten drei Kaiſermächte zu ſtören Uebrigens ſehen die
Polen ſelbſt bereits ein daß ihnen die Folgen dieſer Bewegung
ins eigene Fleiſch ſchneiden müſſen denn die beiden Lemberger
polniſchen Blätter Gaceta Narodowa und Pzeglond warnen
jetzt vor Fortſetzung der antideuntſchen Kundgebungen
da dieſe die Lage der Polen in Poſen nur verſchlimmern

würde xVolkswirthſchaftliches
In einer Jmmediateingäbe an den Kaiſer erſuchte

der Centralausſchus der vereinigten Jnnungs
verbände um Abänderung der Gewerbe Ordnung vom Jahre
1897 die Vorausſetzung einer Stärkung der Jnnungen die
man an das Geſetz geknüpft hätte ſich nicht erfüllt Wenn
nicht eine Abänderung erjolge ſei die alte Organiſation des
Handwerke die Junung und mit ihr das deutſche Handwerk
ernſtlich bedroht

Kirche und Schule

Die Zuſtimmungsadreſſe die vorgeſtern wie ſchon
kurz berichtet aus dem Kreiſe der Jengaiſchen Univerſitäts
profeſſoren an Theodor Mommfen abgeſandt wurde
laulet

Hochgeehrter Herr Kollege
Jn der Reihe der Univerſitäten die Jhnen für die

chbaraktervolle Vertheidigung des Grundprinzips aller Wiſſen
ſchaft Tank zollen darf unſer Jena am wenigſten fehlen Je
größer die Gefahren ſind die der freien Forſchung zu drohen
ſcheinen um ſo ſtärker iſt das Bewußtſein des gemeinſamen
Jdeals von welchem jede universitas litterarum getragen iſt
Ohne Unterſchied der Fächer die wir vertreten ſprechen wir
Jbhnen unſere vollſte Zufriedenheit aus

Unterzeichnet haben dieſe Erklärung die meiſten
Profeſforen

ordentlichen

Parlamentariſches
Die polniſche Reichstagsfraktion brachteeim Reichstag

mit Unterſtützung von Centrumsabgeordneten eine Jnter
pellation ein die da beſagt Jſt dem Reichskanzler bekannt
daß die Vorgänge in Wreſchen nicht nur bei uns ſondern
auch im Anslande Anſehen erregten welches geeignet iſt dem
Anſehen des Deutſchen Reiches Abbruch zu thun und welche
Stellung nimmt der Reichskanzler dieſer Angelegenheit gegen
über ein

o 5Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

105 Sitzung vom 5 Dezember l Uhr
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky Frhr v Rhein

baben Möller v Riedel u a
e erſte Berathung des Zolltarif geſetzes wird fort

geſetzt

Handelsminiſter Möller Der Abg Richter hat die un
gehenerliche Behauptung oufgeſtellt daß es ſich bei dem Tarif
um ein ganz neues Syſtem von Univerſal Protektionismus
handle er that dies obwohl der Staatsſekretär vorher ſchon
zahlengemäß nachgewieſen hatte daß der neue Tarifkeines
wegs hochſchutzzölineriſch ſei Mit dem alten Tarif ging
es ablolnt nicht mehr ſchon aus dem Grunde nicht weil wir
durch ſeine großen Sanmmelpoſionen den anderen Stagten un
gerechſertigte Konzeſſionen machten Die größere Spezialtſirung
war alſo ein Gebot der Nothwendigkeit Von den 946 Poſitionen
des neuen Zolltarifs ſind 314 ganz imverändert gelaſſen das
ſind vor allem die zollfreien NRohſtoffe 44 Poſitionen ſind ſogar
ermäßiat worden und mir 241 hahen wir nite erhöht Es iſt
auch nicht richtig daß diesmal die Eiſen induſtriellen und die
Spinner maß gebend bei der Geſitallung der Zollſätze ge
weſen ſind das war wohl 1872 der Foll aber jetzt
nicht Jetzt haben wir den wirthſchaftlichen Aus
ſchuß ziſammenderufen der oft ſogar gegen ſeine
eigenen Jntereſſen mit der größten Unparlellichkeit und
Gründlichkeit gearbeitet hat Die Auswahl geſchah obne Rück
ſicht auf den Parteiſtondoönnkt ich ſelbſt habe oft den Nothſtift
dabei Shr ſelbſt einer der beſten Freunde des Herrn Richter
Herr Schmidt iſt vernommen worden Herr Gothein hätte ſich



das geſchmackloſe Wort von der Animirkneipe ſparen ſollen Bei
den Verhandlungen galt es eine Mittellinie zwiſchen den beider
ſeitigen Jntereſſen zu finden daß dabet nicht immer das
Richtige getroffen wurde iſt ganz ſelbſtverſtänd
tich Große Heiterkeit um wirkliche Fehler zu korrigiren
dazu iſt ja die Kommiſſion da Herr Richter ſteht vielleicht
noch auf dem alten Parteiſtandpunkt daß jeder Schutzzoll ver
derblich iſt Herr Gotbein aber ſcheint doch ſchon einzuſehen
daß wir ohne Schutzzoll nicht anskowmen können Jch böre
keinen Widerſpruch von ihm nun keine Antwort iſt auch eine
Antwort Große Heiterkeit Als die Vorbereitungen zu den
Handelsverträgen 1891 getroffen wurden halten wir ſchlechte
Ernten gehabt der Roggenpreis hatte eine ungebührliche Höhe
erreicht deshalb wurde vorgeſchlagen die Getreidezölle von 5
auf 3,50 Mark herabzufetzen um dem Geſchrei vom Brotwucher
ein Ende zu machen Wir haben den ermäßigten Zoll
Oeſterreich auf dem Präſentirteller entgegengebracht
ohne dafür die mindeſte Konzeſſion zu erhalten Kurz nach den
Handelsverträgen kamen wieder beſſere Ernten und die Getreide
preiſe erreichten ein ſehr tiefes Nivean Deshalb mußten wir
auch den Muth baben eine Aenderung unſerer Getreidezollſätze
herdeizufühyren allerdings ſind dabei Forderungen hervorgetreten
die für uns unannehmbar waren Man hat geſagt ich hätte
mich zwiſchen zwei Stüble geſetzt gewiß das
that ich Große Heiterkeit aber ich werde ſchon wieder
in die Höhe kommen Jch habe nur ſolche Zölle befür
wortet die eine Fortfetzung unſerer Handelsvertragspölitik ermög
lichen Bisher vabe ich alſo praktiſche Politik getrieben und Herr
Richter chimäriſche es ſcheint mir auch zweifelhaft ob Herr
Richter bei etner Auflöſung die Mebrheit erhalten wird Herr
Richter erwähnte auch einige Verſe die auf mich in Duisburg
gemacht ſind ich weiß nicht ob die Verſe die auf Herrn Richter
in Hagen gedichtet ſind die Probe aushalten in Bezug au
Geſchmackvolligkeit Heiterkeiz Herr Richter vertritt den Stand
punkt des Konſumenten aber der Konſument iſt ein ungeheures
vielköpfiges Ungeheuer Heiterkeit es ſprechen da ſo viele Faktoren
mit daß es nicht leicht iſt herauszurechnen was das richtige
iſt Jedenfalls kann man doch nicht leugnen daß wir ſeit der
Wende von 1879 volkswirthſchaftlich vorwärts gekommen ſind
Herr Richter hat freilich auch die Politik von 1879 bekämpft

er Arbeiter hat aber doch ein gutes Geſchäft dabei gemacht
da ſeine Lohnerhöhung größer war als die Belaſtung die durch
die höheren Zölle eintrat Es giebt ja ſelbſt unter den Sozial
demokraten Herren die zugeben daß es ni auf die Zoll
erhöhung einzelner Produkte ſondern auf den Geſammterfolg
ankomme Bei dem ganzen Tarif haben wir nach Möglichkeit
eine gleichmäßige Behandlung eintreten laſſen doch dürften wir
wicht verkennen daß die Landwirthſchaft ſchlechter geſtellt iſt als
die Jnduſtrie Unſere Geſammtzölle ſind niedriger als in allen J
anderen Ländern Eine Erhöhung der Getreidezölle
könnten wir aber nicht entbehren dieſen Satz habe ich
ſogar vor Handelskammern vertreten denn der Handels
miniſter iſt nicht dazu da um nur die Jntereſſen
des Handels zu vertreten ſondern er muß das Geſammt
intexeſſe im Auge haben Beifall rechts

Abg Dr Vogel Antiſ Der Handelsminiſter ſeheint ſich gut
zum Kultusminiſter zu eignen da er die Bibel ſo gut kennt
denn er hat einmal von Herrn Potyphar geſprochen aber
Herr Potyphar war doch eine Frau Stürmiſche Heiterkeit
Graf Caprivi ſprach bei den Handelsverträgen davon daß
Deutſchland ein Jnduſtrieſtaat werden müſſe Um dieſe Weis
heit zu verſtehen dazu gehört eine Fülle von Kenntniſſen die
ich nicht beſige Zurufe Sehr richtig Heiterkeit Mit den
Handelsverträgen find wir auf einen Abweg gerathen
das platte Land iſt entvölkerter die Jnduſtriecentren
ſind gefüllt und fremde Arbeiter Polen und Jtaliener
überſchwemmen das Land Wo ſoll das hinaus Wir
ſtehen jetzt am Scheidewege der Landwirthſchaft muß ge
holfen werden doch kann die Rettung nicht allein in
hohen Getreidezöllen beſtehen früh oder ſpät müſſen wir doch
zum Antrag Kanitz kommen Man ſagt wir müßten das
Getreide vom Ausland kaufen aber vom Ausland bat noch
keiner was gekauft wir kaufen von den Jmporteuren Heiter
keit die h einkaufen und theuer verkanfen z B die FirmaLevy eit Der Name ſcheint Jhnen nicht zu gefallen
mir gefällt er auch nicht wenden Sie ſich doch an den tegie
rungspräſidenten von Bromberg der macht es Wir werden an
den Kommiſſionsberathungen theilnebhmen aber unſere Stellung
von der Geſtalt abhängig machen die der Entwurf da erhält

Abg Rißler konſ So wie 1891/82 darf es nicht wieder
gehen der deutſche Bauer darf nicht wieder unter
drückt werden Wir brauchen höhere Schutzzölle für das
Getreide denn der Mann ohne Ar und Halm hat das nieder
geriſſen was der große Bismarck aufgebaut hat Die Verträge
von 1891 waren ein großes vaterländiſches Unglück man hat
unſere Einnahmen verringert und uns große Laſten gebracht
Den Nutzen haben nur die Fabrikanten gehabt daher berrſcht
jetzt auch in der Jnduſtrie eine Ueberproduktion die ſchon bei
nahe zu einer Kriſis geführt hat Es iſt nicht wahr
daß die landwirtbſchaftlichen Arbeiter ſo ſchlecht bezahlt
werden wenn ſie nur fleißig ſparſam und ſittlich
ſind können ſie es wohl zu etwas bringen Die
Zollſätze des Entwurfs für landwirthſchaftliche Produkte
ſind zu niedrig auch muß der Minimaltarif auf alleErzeugniſſe der Land wirthſchaft ausgedehnt
werden Jn der bayriſchen Kammer ſind ſelbſt die Freiſinnigen
für höhere Getreidezölle eingetreten Hört hört Beſonders
muß der Gerſtezoll erböht werden wir brauchen die aus
ländiſche Gerſte nicht das Bier wird ebenſo gut mit boyriſcher
Heiterkeit als man im Münchener Hofbränhans nur bayriſche

Gerſte und bayriſchen Hopfen verarbeitete war das Bier vor
züglich Große Heiterkeit Nicht nur die Junker fondern auch
alle kleinen Bauern wollen einen höheren Zollſchutz denn wer
ſagt daß der kleine Bauer kein Getreide verkauft fährt blind
durch das Land und ſieht nicht die Felder die den
kleinen Bauern gehören Bei den niedrigen Preiſen hat
der kleine Bauer 5 bis 600 Mark weniger Einnahme
als vor 1891 Mit der Zeit iſt den Banuern
ein Nationalvermögen verloren gegangen das nach Millionen
zählt Jch kenne die Verhältniſſe auf dem Laude genan und
bin nicht hierher gekommen um Fabeln zu erzählen ſondern um
die Wahrheit über die Lage der Landwirthſchaft zu ſagen Auch
der deutſche Hopfen muß beſſer geſchützt werden Wir
verlangen Schutz der geſammten nationalen Arbeit und auch
einen Mindeſtzoll für Hopfen von 60 M Unſer Vertrauen iſt
in den letzten Tagen durch die Reden vom Bundesrathstiſche
aus geſtärkt worden Süddentſche und norddeutſche Bauern
halten zuſammen der Bauernſtand iſt einig von Süden nach
Norden und von Weſten nach Oſten Der deutſche Bauer hat
die Schlafmütze abgezogen in deutſchen Bauernſtand ruht
Deutſchlands Kraft und Macht Beifall rechts

Abg Bebel Soz Die Rede des Vorredners zeigt daß ihm
die ganze moderne Entwicklung ein Greuel iſt Die Eiſenbahnen
müſſen nach ihm abgeſchafft die Jnbuſtrie muß vernichtet werden
Widerſpruch rechts Sie nach rechts verhetzen die Maſſen und

verlangen dann daß die Kämpfe mit mehr Anſtand geführt
werden ſollen Das erinnert an die Rolle von Reinecke Fuchs
Ich erinnere nur an das bekannte Wort im Cirkus Buſch Die
Miniſter tönnen uns ſonſt etwas und an die Rede des Abg
Heim in Regensdurg die an Aufhetzen gegen ſeine eigene Re
gierung alles hinter ſich ließ Vicpräſident Graf Stolberg er
klärt einen ſolchen Angriff gegen einen Abgeordneten für ünzu
läſſigh Die ſogenannten chriſtlichen Bauernvereine machen das
Coriſtenthum zum Deckmantel der Tr egoiſtiſchen
Jntereſſen Wir haben jetzt zwei Nationen eine Nation
der Ausbenter und eine Nation der Ausgebenteten und Unter
drückten der Reichskanzler ſprach im Namen der erſteren ich
ſpreche im Namen der zweiten Nation Unruhe
rechts Bei den Handelsvertragewerhandlungen wird es

f bürgerl Geſellſchaft voll von

heißen Wurſt wider Wurſt und wir werden mit einem
ſolchen Tarif ſchlecht dabei fahren Hätten wir 1802 einen
Zolltarif aufgeſtellt wie der jetzige iſt dann wäre ſicher kein
Handelsvertrag zuſtande gekommen Die jetzigen Handels
verträge ſind ja auch nur mit unſerer Hilfe zuſtande gekommen
Sehr richtig rechts Fürſt Bismarck war 1875 noch gegen

jeden Schutzzoll er wollte Kaffee Petroleum und ähnllcheZölle und damit ebenſo die großen Maſſen belaſten wie es jetzt
mit den Schutzzöllen geſchieht Die großen Maſſen ſollen immer
herhalten Herr Moeller hat ſich wie er zugiebt zwiſchen zwei
Stühle geſetzt Hofft er wieder empor zu kommen Ja Hoffen
und Harren hat manchen ſchon zum Narren gemacht Herr
Reichenſperger hielt einen Fünfmarkzoll für viel zu hoch Herr
Spahn iſt aber jetzt für einen Sechsmarkzoll So hat ſich das
Eentrum geändert Das Junkerthum hat jetzt einen Zolltarif
zuſtande gebracht der im Herzen ihren Wünſchen entſpricht
Kufe Nein Wenn Sie auch Nein rufen das glaubt

Jhnen doch niemand Ste verfolgen hier dos Prinzip des von
Jhnen ſo viel geſchmähten Handels Daß anch die ſächſiſche
diegierung dem Zolltarif zugeſtimmt hat iſt mir unbegreiflich
ein Räthſel wo doch in Sachſen die Jnduſtrie ſo bedeutend
überwiegt Sachſen hat den Landwirthen einen Staatskredit
von 5 Millionen gewährt daſſelbe Sachſen das durch die Umſatz
ſteuer die Arbeiterkonſumvereine vernichtet hat Auch in
Preußen hat man durch allerhand Staatshilfe Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe Steuerreform uſw die Landwirthe unterſtützt Der
Nutzen den die deutſche Landwirthſchaft aus den landwirthſchaft
lichen Zöllen hat beträgt für das Jahr Hunderte von Millionen
der Geſammtgewinn der Landwirthe aus Zöllen
und Liebesgaben beträgt 1100 Millionen Hört hört
links Lachen rechts Als Laſſalle 100 Millionen Thaler Staats
gelder für e dere forderte war die ganzeEntrüſtung über dieſe Unverſchämtheit
aber was bedeuten dieſe 300 Millionen Mark Waren den
Milliarden die nicht den Armen ſondern den Reichen jährlich
an Liebesgaben gezählt werden Dazu kommt noch daß die
meiſten landwirthſchaftlichen Produkte vor allem Fleiſch und
Butter bedeutend im Preiſe geſtiegen ſind Sie nach rechts
ſchimpfen immer über den Zwiſchenhandel daß er die Preiſe
vertheuere aber wenn Sie ſelbſt verkaufen ſind ſie noch viel
ihenrer wie der Berliner Milchkrieg beweiſt Man kann Jhnen

Geſellſchaft iſt es nun mal nicht anders aber es giebt doch eine
Grenze die Maximen die dieſer Tarif enthält
führen ſchließlich zu Aufruhr und Revolte Wie
kann man immer von der Noth der Landwirthe reden da der
Werth der Bauerngüter in den letzten hundert Jahren um 700
Proz geſtiegen iſn Viele große Güter haben von Jahr zu
Jahr ſteigende Reinerträge es kommt eben uur auf vernünnftige
Wirthſchaft an Wenn man vernünftig wirthſchaftet braucht
man keine Zölle Aber was thun Sie Sie jagen ſpielen
baben wohlgefüllte Weinkeller und laſſen Jhre Söhne Kavallerie
Offiziere werden Unruhe rechts und lärmende Zurufe

Präſident Graf Balleſtrem Jch möchte bitten die Zwiſchen
rufe zu unterlaſſen es kommt jeder der Reihe nach zum Worte

Abg Bebel fortfahrend Die Forderung des Bundes
der Landwirthe nach einem Viinimalzoll von 7,50 M iſt das
Unverſchämteſte Maßlo feſte und Schamlofeſte was
jemals dem Volke zugemuthet iſt Herr KRioeſicke hat in
der bekannten Cirkusverſammlung geſagt Gott möge uns den
Sieg verleihen Alſo Gott ſoll Jhnen helfen bei Jhrem Brot
wucher Pfui

Präſident Graf Balleſtrem Jch habe ſchon wiederholt den
Ausruf Pfni für unparlamentariſch erklärt und möchte Sie bitten

Herr Bebel ſich zu mäsigen ſonſt muß ich ſtrengere Maßregeln

ergreiſen 4Abg Bebel ſortfahrend Den größten Vortheil von den
Getreidezöllen haben die Fideikommiſſe die zum großen Theil
im Beſitz der deutſchen Fürſten ſind Gehören die auch zu den
nothleidenden Agrariern Wenn der Grundbeſitz ſo unrentabel
wäre wie Sie immer ſagen würde die Krone nicht im letzten
Jahre für drei Millionen Grundbeſitz gekauft haben Sie ſagen
immer Bauer und meinen Junker Präſident Graf Balleſtrem
erklärt es für unzuläſſig einem Abgeordneten das Gegen
theil von dem unterzuſchieben was er geſagt hat Zuruf
links Was iſt denn noch zuläſſig Die Jnduſtriebevölkerung
nimmt alljährlich zu die land wirthſchaftliche nimmt ab
ein Beweis daß wir nicht in einem Agrarſtaat leben Da wäre
es die verdammte Pflicht und Schuldigkeit der Regierung für
die Arbeiter etwas zu thun Statt deſſen aber bringt ſie dieſen
Tarif ein Jm Jmereſſe des Gemeinwohls muß der Tarif ab
gelehut werden Denn ſchon bei dem jetzigen Zoll können viele
Arbeiter kein Brot bezahlen ſondern müſſen Kartoffeln eſſen
Lärm und Zurufe rechts Der Vater wird wohl alles verſoffen

haben Das iſt eine Jnfamie das iſt eine Gefühls
rohheit Minntenlanger Lärm ſtürmiſche Rufe Zur
Ordnung Glocke des Präſidenten Jn allen Schichten der
Bevölkerung herrſcht ein Maß von Unzufriedenheit ja Rebellion

wie nie zuvor Die Herren fürchten ſich ja ſelbſt in Hamburg
haben Herren gegen die Zollerhöhung geſtimmt die im Wirth
ſchaſtlichen Ausſchuß dafür waren Maäaſſenelend ſinkende Löhne
gefüllte Zuchthäuſer ſteigende Unzufriedenheit unter den kleinen
Beamten das iſt die Signatur der heutigen Geſellſchaft Unſer
aber wird die Ernte ſein Derz Reichskanzler arbeitet
am meiſten auf den Umſtutz der Geſellſchaft hin
Wir werden den Entwurf in den Hrkus werfen und bedauern
nur daß wir ſeine Väter nicht auch hineinwerfen können Bei
fall bei den Sozialdemokraten

Präſident Graf Balleſtrem Aus dem Stenogramm erſehe ich
daß der Abg Bebel auf einen Zwiſchenruf die Worte Jnfamie
und Gefühlsrohheit gebraucht hat Dieſe Worte verdienen
einen Ordnungsruf den ich hiermit ertheile Doch gebe ich zu
Ghnih Abg Bebel durch den Zwiſchenruf ſchwer provozirt war

eifall
Preußiſcher Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Der Abg

Bebel ſcheint den Reichstag mit dem Lubecker Parteitag ver
wechſelt zu haben Lochen bei den Sozialdemokraten Aber
wir laſſen uns hier noch nicht bernſteinern Heiterkeit Redner
verlieſt hierauf unter fortwährenden Sehr richtig Rufen der
Sozialdemokraten die Refolution die auf dem Lübecker Partei
tage gefaßt wurde Wenn man aber ſo ſchwere Vorwürſe gegen
die Regierung erhebt muß man ſie auch beweiſen Das hat
man aber nicht gethan auch der Abg Bebel hat keinen
einzigen Beweis für ſeine Behauptungen erbracht Lachen
bei den Sozialdemokraten Es iſt die ernſte Ab
ſicht der Regierung zu neuen Handelsverträgen zu
kommen Jch bin jahrelang Präſident einer induſtriellen
Provinz geweſen kenne die Arbeiterverhältniſſe genau und würde
keiner Vorlage zuſtimmen die die Verhältniſſe der Arbeiter ver
ſchlechteru würde Jch beſtreite aber daß der Fünfmarkzoll dies
thut Vor 91 hatten wir doch dieſen Zoll waren da die Arbeiter
ſo ſchlecht daran Unter dem hohen Zoll ſind die Brotpreiſe
nicht geſtiegen ſondern gefallen Mit dieſer Thatſache fallen
alle Vorwürfe des Abg Bebel zu Boden Noth und Elend be
dauern wir ebenſo wie der Abg Bebel aber was hat dies mit
dem Zolls zu thun Auch wenn wir den Zoll ganz
aufheben werden Noth und Elend nicht ans der Welt
geſchafft Die Sozialdemokraten ſolllen lieber an
ſiatt uns ſo anzugreifen mit uns zufammen
arbeiten um Noth und Elend zu mildern Wenn in
den letzten Jahren Stenern und Abgaben geſtiegen ſind ſo
geſchah dies im Jntereſſe unſerer Wehrkraft um den Frieden
zu ſichern Uebrigens ſind bei uns die indirekten Stenern noch
niedriger als bei den anderen Stagten während man überall die
direkten Steuern mehr und mehr auf die leſſtungsfähigeren
Schultern gelegt hat Jn Preußen werden 64 Proz aller
direkten Slenern von 2 Proz der Bevölkernng getragen Der
Tarif kommt nicht nur den Großgrundbeſitern zu 4ute ſonſt

würden ſich wohl nicht die rheiniſchen und weſtfäliſchen Vaunern

das noch nicht mal übel nehmen denn in der kapitaliſtiſcheng

vereine dafür ausgeſprochen haben Die Landwirtnichts als einen mäßigen Lohn für ihre Arbeit ar vehenz
nicht entzogen werden Auch der Jnduſtrie leiſtet die Regierr br
einen Dienſt wenn ſie die Kaufkraft der Landwirthſchaft ſiärte
Die Induſtrie hat nach meiner Anſicht ſo ſehr aufs Ausland
geſehen und ſollte ſich mehr um den inneren Markt bekümner

Beifall rechts nSächſiſcher Staatsminiſter von Metzſch Bei der vorgerückten
Stunde will ich nur auf einzelne Bemerkungen des Abg Bebel
antworten Er erklärte es für unerhört daß die ſächſiſche Re
anre dem Zolltarif zugeſtimmt hätte Aber 14 Prozent der
ächſiſchen Bevölkerung gebören der Land wirthſchaft an und

da dieſe nothleidend war mußte die ſächſiſche Regierung
ihrer annehmen ſie konnte nicht partikulariſtiſch handeln ſondern
hat das Wohl des ganzen Landes ins Auge gefaßt Beifall
rechts Jn der Frage der Beſteuerung der Konſumvereine hat
die ſächſiſche Regierung keineswegs die Gemeinden aufgefordert
die Konſumvereine höher zu belaſten als es das Geſetz zuläßt
Lachen bei den Sozialdem Die Regierung hat im Gegentheit

die Gemeinden aufgefordert Maß zu halten Eine Beſteuerung
durch die Gemeinden konnte ſie nach der Lage der Geſetzgebung
nicht verhindern Den jetzigen Nothſtand kann man nicht gegen
den Zolltarif ins Feld führen wir haben wiederholt ſchon rück
läufige Konjunkturen gehabt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Graf Arnim Reichsp Jch habe

mir den Zwiſchenruf erlaubt ob der Vater vielleicht getr unken
hat Jch kann nicht zugeben daß hierin eine Provokatſon liegt
Denn wiederholt habe ich Fälle erlebt wo die Familie
hungerte weil der Vater ſich dem Trunke ergeben hatte

Abg Bebel Graf Arnim hat keine Frage geſtellt ſondern
hat geſagt der Vater hat wahrſcheinlich getrunken

u Arnim Das Wort wahrſcheinlich habe ich nicht
gebraucht

Abg Bebel Jch weiß nicht wie der Abg Graf Arnim die
Stirn haden kann ſo etwas zu behaupten

Präſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Bebel wegen dieſes
Ansdrucks zur Ordnung

Abg Giaf Arnim braucht in ſeiner Erwiderung die bei der
Unruhe des Hauſes unverſtändlich bleibt das Wort Verach
r und wird deshalb auch vom Präſidenten zur Ordnung
erufen
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der Zolltarif

Debatte
Schluß 6 Uhr

Ausland
Zerwürfniſſe am niederländiſchen Hof

Die Gerüchte von Differenzen zwiſchen der Königin Wilhelmina
und dem Prinzgemahl Heinrich von Mecklenburg erhalten ſich
trotz aller Dementis Jetzt tiſcht Reuter wieder neue Geſchichten
über den angeblichen Zwieſpalt beider Gatten anf Das
Bureau meldet aus vertrauenswerther Quelle Vor Königin
Wilhelmina s Krankheit fand beim Diner eine leicht erregte
Diskuſſion zwiſchen Jhrer Majeſtät und dem Prinz
Gemahl ſtatt Die Königin durch ſeine Unaufmerkſamkeit
geärgert brauchte etwas herriſche Worte Der Prinz beleidigte
darauf die Königin Jhrer Majeſtät Adjutant warf darauf dem
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Prinzen unpaſſendes Benehmen vor Es fand darauf ein
Säbelduell nach dem Diner ſtatt worin der Adjutant
van Tets Schiver verwundet wurde und ſchwer krank an
Peritonitis auf deutſch Bauchfellentzündung darniederliegt
Der Prinz focht darauf ein zweites Duell mit einem anderen
Herrn aus den er ebenfalls verwundete Der Prinz ſoll zu viel
getrnnken haben So weit Reuter Die Sache klingt aber
wirklich zu abenteuerlich als daß man ihr wenigſtens in den
Einzelbeiten irgendwelchen Glauben beimeſſen könnte Des
Dementis das wieder prompt erfolgt iſt und die Ehe als eine

harmoniſche darſtellt hätte es alſo nicht ſo ſehr
bedurft

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Nach Meldungen des ſehr unzuverläſſigen Reuter Bureaus

das ſich notoriſch in Uebertreibungen gefällt haben die Eng
länder am Mittwoch drei Burenlager erobert Es heißt
da in einer Depeſche vom Donnerstag Geſtern wurden drei
Burenlager überfallen und dabei 250 Buren zu Gefangenen
gemacht nämlich über 100 ſüdweſtlich von Ermelo 93 in der
Nähe von Nylſſtroom im Waterberg Diſtrikt wo das über
fallene Lager zu Beyer s Kommando gehörte und 19 im nord
weſtlichen Transvaal wo Liebenberg s Lager genommen wurde

Lord Kitchener der dieſe Siege doch jedenfalls mit Wonne
melden würde weiß davon noch nichts zu berichten

Keine Friedensausſicht
Des Krieges Ende iſt noch nicht abzuſehen das iſt das Er

gebniß einer Konferenz von Burenvertretern die unter dem
Vorſitz des Präſidenten Krüger in Hilverſum am Mittwoch
tagten Aus Brüſſel wird telegraphirt daß bei der Konferenz
Leyds einen detaillirten Vortrag über die Stellung der Buren
armee gehalten habe Dieſe ſef wie er erklärte unverändert
Es wurde einſtimmig beſchloſſen daß alle Friedens oder
Waffenſtillſtands Verhandlungen unmöglich
ſeien ſo lange Milner Oberkommiſſar von Südafrika bleibe
Die Buren ſeien noch auf fünf Jahre mit Waffen Munition und
Lehensmitteln verſehen

Typhöſe Krankheiten
Aus Prätoria wird berichtet daß der Burengeneral Delarey

von einem typhöſen Fieber genelen ſei Auch unter
den engliſchen Truppen häufen ſich wieder in bedenklicher Weiſe
ſchwere Erkrankungen unter typhöſen Erſcheinungen und fordern
zahlreiche Opfer

Shympathiekundgebung in der belgiſchen Deputirtenkammer
Die Gattin des tapferen Burengenerals Louis Botha iſt vor

geſtern Gegenſtand einer parlamentariſchen Sympathie
kundgebung in der belgiſchen Deputirtenkammer
geworden Frau Botha die auf Beſuch in Bdüſſel weilt wohnte
der Kammerſitzung bei in der Erwartung daß über die von
ſozialiſtiſcher Seite angeregte Interpellation über die
Greuel in den ſüdafrikaniſchen Sammellagern verhandelt
werde Die Beſprechung wurde jedoch vertagt Die Abgeord
neten Janſon und Vandervelde überbrachten Frau Botha
während der Sitzung den Ausdruck der Sympathie ſämmtlicher
Fraktionen der Linken

T

Schweiz
Schweizer Zeitungen zeigen ſich beunruhigt weil Deutſch

land in Müllheim Baden eine neue Feſtung errichte
die eine ſtändige Gefährdung für die Stadt Baſel bedeute

Ching
Jm Reich der Mitte ſcheint eine Militärreorganiſatkon

beabſichtigt zu ſein Cbineſiſche Blätter melden Juanſchikai
bebſichtige das Peiyanggeſchwader zu vergrößern und mit eng
liſchen und amerikaniſchen Jnſtructenren zu reorganlſiren ſowie
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ärſſchen Streitk äfte Tichilis und Schantungs in ein
rys von 100,000 Mann glieichfalls unterdie mili

Jnſtructeuren zuſammenzufaſſenArm
frem

Univerfitäts und Hochſchnlnachrichten
Unter den ſtudirenden Medizinern der Halle
Univerſität haben fich Differenzen geltend gemacht

t direnden deunt ichen Medizinerinnen wollen zuſammen
n männlichen Medizin Studirenden eine Be ſchwerdeſchrift

Herrn Miniſter einreichen gegen die ruſſiſchen Studenden der Medizin welche gerade in unſerer mediziniſchen
Wat in ungewöhnlicher Zahl vertreten ſind die Vorbildung

gele ſiſchen Studentinnen ſoll nicht auf gleicher Stufe ſtehen
d Wie der deitiſchen Studentinnen Heute Freitag abend

t in Lüke s Reſtaurant eine Verſammlung der betheiligten
wſe ſiatt über welche wir des näheren berichten werden
Le ebalten uns noch nähere Bemerkungen im Anſchluß an
Nee Bericht vor

Geerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Hate

Halle Dezember
keſigen Schöffengericht waren Dr Gebenslebenvon u der Halleſchen Zeitung ſowie der Bericht

Ernſt Rösner wegen öffentlicher Beleidigung des
meiſters Rohland hier je zu 50 M Geldſtrafe oder
Gefängniß verurtheilt dem Beleidigten aber Publi

ztionsbeſngn ß Zzuerkannt worden Hiergegen hatten die
Hiwatbek agten Berufung eingelegt die jedoch vom Mit
lagien Rösner für ſeine Per on zurückgezogen worden war
v daß nur noch über die Anugeiegenheit des Redacteurs
n Gebensleben zu verhandeln war Der vorliegende Fall
eraf die bekannte im Mai d J hier zum Stadtgeſpräch ge

nordene Angelegenheit des Fleiſchermeiſters Reinhold
Kohlan d wonach geſagt worden es ſeien damals zahlreiche
Keiſonen nach dem Genuß von Schweinefleiſch das aus
Rohland s Geſchäft hergerſihrt habe erkrankt Die hieſigen
Zeitungen hatten mehrfach Mittheilungen über jenes Gerücht
veröffentlicht die Hall ſche Zeitung in der Nummer vom
19 Mai einen Artikel Ein gewiſſenloſer Schlächter
An dem Schluß des Ariikeis hieß es Um noch etwos zu
retten hat der Beſitzer das k anke Schein an Rohland ver
kiuft der die Viebhofkontrolle vermied und das Fleiſch in den
Hundel brachte Wie leicht konnte hier noch viel Schlinmeres
paſſiren Es dürfte eine ſtienge Beſtrafung des mit dem Leben
ſeiner Mitmenſchen Frevel ſpielenden Fleiſchers am Platze jein
Der Privatbeklagte Dr Gebensleben beſchränkte ſeine Berufung
auf das Strafmaß und berief ſich auf den Berichterſtatter
Rösner als Zeugen dafür daß dieſer den Jnhalt des betreffenden
Artikels als auf Wahrheit beruhend bezeichnet habe Der
Privatkläger ertlärte Das angeblich krank geweſene Schwein
dat die Schlachthoſkontrolle pafſirt Es iſt von der Wohnung
des Verkäunfers direkt nach dem Schlächthofe transportirt dort
geſchlachtet unterſucht und am anderen Morgen in mein Geſchäft
gebracht worden Reimers Direktor des Schlacht und Vieh

hoſes meinte es ſei unwahrſcheinlich daß fragliches Schwein
das die Urſache von Erkrankungen geweſen ſein ſolle die
Kontrolle des Schlachtviehhofes paſſirt haben könne Vom Ver
treter des Privatbeklagten wurde geltend zu machen verſucht
der Beklagte habe als Redacteur in Wahrnehmung berechtigter

durre nämlich öffentlicher S gehandeltDas Gericht erkannte merkwürdigerweiſe auf Verwerfüng
der Berufung mit folgender Begründung Erkraukungen
von Perſonen nach dem Genuß von Fleiſch das aus des Privat
klägers Geſchäft ſtammte ſeien erwieſen daraus mache der
Privatbeklagte den Schutz des S 193 Wahrnehmung berech
Hater Jntereſſen betreffend für ſich geltend Er habe aber
eine Spitzmarke zu dem Artikel geſetzt die ein Ur
tveil enthalte über Einzelheiten die ſich als un
wahr erwieſen haben Auch der Schluß des inkriminirten
Arukls mit der Strafandrshung ſei beleidigend und ſonach
könne dem Beklagten der Schutz des S 193 nicht ſo ausgedehnt
zugebilligt werden daß Strafloſigkeit eintreten könne Die vom
Schöffengericht feſtgeſetzte Strafe ſei nach Lage der Sache und
den Umſtänden als angemeſſen erachtet worden

Provinzialnachrichten
Merſeburg 5 Dez Der Kunſtverein beſchloß ſein

zweites Geſchäſtsjahr mit einem Mitaliederbeſtand von 148
Der Vorſitzende Herr Regierungspräſident Fohr v d Recke
erkannte in der am 2 Dezember abgehaltenen Generalverſamm
ung dankend an daß der Kunſtgewerbeverein Halle den Be
ſtrebungen des Vereins durch Ueberlaſſung zahlreicher kunſt
gew rblicher Gegenſtände unterſtützt hat An Gemälden waren
282 ausgeſtellt Für Gemälde und ſonſtige Ausſtellungsgegen

c wurde beim Verkauf ein Geſammtbetrag von 2100 Mark
zielt

Weißeufels 5 Dez Straßenüberführung Die lang
erſehnte und fur die Weiterentwicklung der Stadt hochbedentſame
Herſtellung einer Straßenüberführung über den weſtlichen Theil
des Bahndofs zur Verbindung der alten und neueren Stadt
ſdeint nun endlich ihrer Verwirklichung entgegenzugehen Vom

agiſtrat ift eine Vorlage ausgearbeitet nach welcher von der
an II d M ſtatifindenden Sitzung der Stadtverordneten die
Vewilligung einer entſprechenden Beiſteuer zu den Koſten der
Schienenüberbrückung gefordert wird

m Wißenfels 5 Dez Selbſtmord Geſtern nachmittag
ur en an der Saale oberhalb der Marienmühle ein Ueberzieher
ein Tiſſhentuch gez F S ein Paar Handſchude ein Chemiſett

ghefred

iſtatter
Fleiſchei

z Tagen

z Kragen mit der Firma Pabel Dödeln ſowie ein Revolver
nit drei Patronen gefunden Zwei Schüſſe aus der Waffe
ten abgefenert Allem Anſcheine nach hat ſich der in Frage
ommende Beſitzer erſchoſſen und ſich vorber ſo aufgeſtellt daß

ſuabende Saale fallen mußte Die Leiche iſt noch nicht ge
7

v Erfurt 5 Dez Ein kleines Handelsgeſchäft verdte eine Frau Meißner von hier vör dem Schöffengericht zu
den das ſie wegen Beleidigung einer ſ Z bei ihr zur

zie he wohnenden Frau zu 5 M Geldſtrafe verurtheilt hatte
d von ihr beleidigte Frau war nämlich noch mehrere Mark
S the ſchuldig und recht trocken fragte Frau ob die 5 M
d nicht davqn in Abzug gebracht werden könnten Natür
W hille Heiterkeit im Gerichis gal

eich d ttenberg 5 Dez Glück im Unglück Durch den
mickiſin gen Umgang mit einer Schußwaffe gerieth geſtern nach
de z die Wittwe Kamp in höchſte Lebensgefahr Ein Neffe
zu da Zamp der einen in ſeinem Beſitz befindlichen Revolvec

laufen beabſichtigte zeigte dieſen ohne zu beachlen daß
laden warx einem Hanfluſtigen dem Tiſchler Kraufe wobei

Gait n Schuß entlud und die Frau Kamp am Halſe verletzte
einen iGerweiſe erhielt die Frau von dem 9 mm Projektil nur
anges l chuß Die Kugel blieb in dem Kragen eines Um

S ecken Wäre die Kugel nur einen Cenlimeter weiier
vo ae lagen ſo wäre die Halsſchlagader getroffen worden

rausſichtlich der Tod durch Verbluiung eingetreten
KroßSalze 5 Dez Fingirter Raubanfall Der

rer S ver hieſigen Kaiſerbrauerei meldete ſich geſtern
Eenet mit der Angabe von zwei Männern auf

ranſſee überfallen und ſeins Geldes 24
Einer ſei auf den Wagen geſtiegen und hätte

men ein Tuch über den Kopf geworſen der andere
erde angehalien und dann hätte man ihn bderaubt

Und

Er mußte aber bald zugeben daß er das Geld verſteckt habe um
Schulden zu bezahlen Er wurde verhaſtet

a Vom Brocken 4 Dez Vom Wetter Die Wetterlage
hat ſich veriſchoben nachdem Deutſchland mehrere Tage unter
der Einwirkung der von Nord Skandinavien nach Südoſten
ziehenden Depreſſionen geſtanden hat iſt geſtern das weſtlich
von Deutſchland liegende Gebiet hoben Druckes nach Oſten vor
gedrungen und haben die Niederſchläge aufgehört Auf dem
Brocken ging bei ſtark ſteigendem Barometer der
Weſten nach Norden gleichzeitig an Stärke nachlaſſend Die
Temperatur welche mehrere Tage nur wentg unter Null ge
legen hatte iſt heute morgen anf 6,6 Grad gefallen Jnfolge
des anhaltenden Nebels iſt die Rauhbreifbildung ſehr intenſiv
und ſind alle Gebäude auch auf den windgeſchützten Seiten mit
weißen Schneefedern bedeckt die Oberfläche des Schnees iſt
infolge des vorangegangenen warmen Wetters mit einer ſpröden
Kryſtallſchicht überzogen

Deſſan 5 Dez We V Fahnenflüchtig geworden Der bedauerliche Vorfall in Köthen bei welchem
ein Schüler beim Spielen mit einer Schußwaffe einen anderen
erſchoß hat zur Folge gehabt daß in mehreren hieſigen Lehr
anſtalten die Schüler in der Aula verſammelt und von den
Schulleitern aufs eindringlichſte vor dem Hantiren mit derartigen
Woffen gewarnt wurden Fahnenflüchtig geworden iſt geſtern
der Huſar Weinrich vom HuſarenRegiment Nr 12 in Torgau
welcher als Offiziersburſche nach Deſſau kommandirt wegen
arober Nochläſſigleit aber von dieſem Kommando abgelöſt
worden war Der aus Thüringen gebürtige junge Mann der
im Civilſtande Kellner iſt treiöt ſich wahrſcheinlich in Civil
kleiden umber doch erſcheint es auch nicht ausgeſchloſſen daß
er ſich das Leben genommen hat

Köthen 5 Dez Zugentgleifung Geſtern früh gegen
4 Uhr entaleiſte unweit Köthen der nach Bernburg fahrende
Perſonenzug Der Poſtwagen wurde beſchädigt Jnfolge des
Unfalles erlitt der Zug eine zweiſtündige Verſpätung

Leopoldshall 5 Dez Plötzlicher Tod Einführunng Dex langtährige Rendant des hieſigen Verkaufs
ſyndikats der Kaliwerke Viſher van Gaasbek iſt heute früh plötz
lich arſtorben Er ſtand in den 50er Jahren und var un
verheirathet Der neue Vorſteher der hieſigen Herzogl Salz
werksdirektion Bergrath Gante aus Camphaufen Weſtf wurde
durch den Geh Oberbergrath Lehmer aus Deſſau als Kommiſſar
der Herzogl Regierung in ſein Amt eingeführt

Gröhzig 5 Dez Ein Raubanfall wurde vorgeſtern
abend /2 Uhr zwiſchen Cattan und Werdershaufen gegen den
Malermeiſter Schmidt von hier verübt Herr welcher in
Cattan zu thun hatte und auf dem Heimwege begriffen war
wurde von einem großen Menſchen in dunklen Rock nach dem
Wege gefragt als S Auskunft ertheilt hatte wurde er ohne
weiteres von dem Strolche mit einem Knüppel über den Kopf
geſchlagen Dann ergriff der Räuber die Uhr des Angefallenen
und verſetzte dem Taumelnden einen Stich in die Herzgegend
der aber glücklicherweiſe an der dicken Kleidung abglitt und nur
die Haut leicht ritzte der die Beſinnung jedoch nicht ver
loren verſetzte dem ſich auf ihn werfenden Räuber einen Fuß
tritt gegen den Unterleib ſo daß dieſer von ſeinem Opfer ließ
und der Ueberfallene die Flucht ergreifen konnte Die Uhr iſt
in den Händen des Räubers geblieben

E Rudolſtadt 5 Dez Ueberfahren Der Porzellan
former Ludwig ließ ſich heute morgen unterhalb der Stadt
von dem nach Großheringen fahrenden Schnellzug überfahren
Ein Arm und ein Bein wurden dem Unglücklichen vom Rumpfe
getrennt doch hofft man ihn am Leben zu erhalten Es ver
lautet der Aermſte habe in einem Aufall von Schwermuth
ſeinem Leben ein Erde zu machen beabſichtigt da er verſchie
dentlich von Unglück heimgeſucht ward

Altenburg 5 Dez Der obligatoriſche Fort
bildung s unter richt ſoll von 1902 ab in allen Städten des
Herzogthums zur Einführung gelangen

Chemnitz 5 Dez Gewölbeeinſturz Bei dem Neu
bau des Polizei Arreſthauſes brach heute nachmittag über dem
dritten Stock ans noch unbekannten Gründen die Kappe eines
Stampfbetongewölbes zuſammen und dunchſchlug die übrigen
Geſchoſſe bis in den Keller hinab Sechs Arbeiter wurden mit
in die Tiefe geriſſen und verſchüttet Dret derſelben ſind todt
einer ſchwer zwei leicht verletzt

Großenhain 5 Dez Selbſtmord Eine 14 jährige
Konfirmandin das einzige Kind woblhabender Eitern endete
geſtern ihr Leben freiwillig durch Erbängen Die Ut ſachen die
das Kind zu dem unſeligen Schritt trieben ſind unbekannt

Großeunhain 5 Dez Fahrradſchwindler Ein
Schwindeimanöver großen Stils iſt hier und in der weiteren
Umgegend in Scene geſetzt worden Unternehmer war ein Herr
Loeſch in Bucha bei Dahlen Dieſer wollte die Welt mit billigen
Fahrrädern verſorgen er nahm gegen das Verſprechen Fahr
räder oder Nähmaſchinen zu liefern die noch reichlich vor
handenen Elliotgutſcheine in Zahlung ſo zwar daß der Be
treffende noch 30 bezw 15 M hinzuzuzahlen hatte wenn er in
den Beſitz des gewünſchten Gegenſtandes kommen wollte Der
Unternehmer hatte überall Vertreter augeworben das Geſchäft
ging ſehr gut Der Vertreter in Großthiemig ſoll ja allein
9000 M vereinnahmt haben Thatſächlich wurden auch anfangs
einige Fahrräder geliefert doch war das nur Lockſpeiſe Als
Woche um Woche verſtrich und die billigen Fahrräder noch
immer nicht eintrafen gingen den Leichtglänbigen endlich die
Augen darüber auf daß ſie das Opfer einer Schwindelſirma
geworden waren Das Geld iſt ſicher auf Nimmerwiederſehen
verloren Der Großenhainer Vertreter fuhr nach Bucha und
ließ in der Wohnung des Loeſch Verſchiedenes pſfänden während
viele Leute vollſtändig leer ausgehen müſſen Uebrigens hieß es
hier daß Loeſch in Leipzig wegen ähnlicher Manöver der Polizei
in die Hände gefallen ſei

Dippoldiswalde 4 Dez Briefträger auf Schnee
ſchuhen Seit einigen Tagen ſieht man auf den Höhen der
Landesgrenze die Landbriefträger die Beſtellgänge mittels Schnee
ſchuhen verrichten Die Sneeichuhe ſind den Briefträgern von
ihrer Behörde geliefert worden

Vermiſchtes
Ebrung der deutſchen Südpolforſcher

Kapſtadt veranſtaliete am Mittwoch Abend zu Edren der
Offiziere des deutſchen Südpolarſchiffes Gauß ein Diner

Ein nngetreuer Reichs Bankbeumter Gegen den vor einigen
Monaten verhafteten Reichsbanlvorſteher Hubig in Graudenz
hat jetzt der Staatsauwalt die Anklage wegen Verbrechens im
Amt erhoben Der Fall wird in der nächſten Woche vor dem
dortigen Schwurgericht zur Verhandlung kömmen

Eine nene That des RMeſſerhelden von Kiel Auch vorletzte
Nacht iſt wieder in Kiel eines jener Weſſerattentate verübt
worden von denen wir wiederholt berichteten Jn der Nähe
des Polizeipräſidiums wurde ein Obermatroſe vom Friedrich
Karl von einem feingekleideten Herrn angerempelt Der
Obermatroſe verabreichte ihm eine Tracht Prügel ließ ihn aber
leider laufen Erſt ſpäter ſtellte ſich herans daß der Ober
matroſe vier untereinander liegende ſehr ſchmale Stiche im
Oberarm erhalten hatte

Selbſtmord eines Soldaten Der beim Ulanenregiment in
dienende Ulan Schlerret aus Wiesbaden der wegen

runkenheit im Dienſt Strafe zu erwarten hatte lief deshalb
aus der Kaſerne vom Dienſt fort und ſtürzte ſich vor
der ihm folgenden Kameraden in di ern e we efließende Kinzig un r Kaſerneim dritten

Der Mayor von

ienſtjahre ſtand konnte noch nicht gelandet
Die Leiche des jungen Mannes der bereits

werden a

Wind von

Rückgang des e Das Waſſer der Ems fällt
jetzt wieder ſe r ſchünell da ſich die Windrichtung ge
ändert hat

Ein vierzigfacher Milliovnär Jn Moskau ſtarb dieſer Tage
einer der reichſten Bürger dieſer reichen Stadt Namens J S
Schitow Sein Vermögen beläuft ſich auf 40 Millionen Rubel
Er bei mehrere Hundert Häuſer in der alten Zarenreſidenz
Die lachenden Erben ſind ſeine nächſten Verwandten

Ein Bahnbeamter als Banknotenfälſcher Der Kanzliſt Waltervon der böhmiſchen Nördbahn in Bodenbach wurde geſtern
wegen Herſtellung von Zehngulden und Zwanzigkronen Noten
verhaftet

Eine peinliche Scene in der Kirche Grazer Blätter be
richten Bei einem Trauergottesdienſt an dem ſehr viele
Damen theilnahmen las kürzlich Pfarrer Mayer in Laibach die
Meſſe Schon zu Beginn der gottesdienſtlichen Handlung war
ſein Benehmen aufgefallen So hatte er dem Miniſtranten vor
dem Sanctus laut zugerufen Das muß man wiſſen Als er
ſich mit dem Sanctus gegen die Kirchenbeſucher kehrte rief er
mit lauter Stimme Das Weib muß aus der Welt geſchafft
werden Viele Damen darunter die Gemahlin des Vandes
präſidenten Baronin Heim verließen durch dieſe Scene peinlich
berührt die Kirche Pfarrer Maher las die Meſſe zu Ende
aber er ſprach ſo verwirrt daß kein Zweifel mehr vorlag daß
der Prieſter irrſinnig geworden ſei Er wurde ſchließlich aus
der Kirche fortgeführt

Ein miſteriöſer Mord Am Hafenquak von Marſeille wurde
geſtern ein Mann ſterbend in ſeinem Blute ſchwimmend auf
gefunden der ſich Dubrenil nannte aber als der iu Bordegaux
und Paris bekannte Jnduſtrielle Fréderic de la Vergne rekog
noscirt wurde Er war mit ſeiner Geliebten der hübſchen Café
konzertſängerin Fabry nach Marſeille gekommen dort hatten die
beiden erfahren daß ein ehemaliger Geliebter des Fräulein
Fabry ein reicher Spanier Henri Della ihnen auſlauerte
der Spanier der wahnwitzig eiferſüchtig war, ſchien das Paar
zu verfolgen und man nimmt an daß er ſeinen Nebenbuhler
ermordet habe Doch fehlen einſtweilen Beweiſe Die letzten
Worte die der Sterbende zu ſeiner herbeigeeilten Geliebten ſagte
lauteten Jch bin ermordet räche mich

Predigt Anzeigen
Am 2 Advent den 8 Dezember predigen

Zu U L Frauen vorm 10 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſ Vorm
11/2 Uhr Kindergottesdienft in der Volksſchule Frieſenſtraße
Hilfspred Riedel Nachm 2 Uhr Kindergottesdienft in der
Kirche Oberpfarrer Prof Schmidt Abends 6 Uhr Archidiak
Pfanne Montag abends 6 Uhr Bibelſtunde Diak Grüneiſen

St Ulrich vorm 9 Uhr in der Aula der Mittelſchule
Charlottenſtr 15 Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Vorm
10 Uhr Oberdiak Richter Vorm 11 Uhr Francke ſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Diak Heintke Nachm 2 Uhr in der Kirche Kinder
gottesdienſt Oberdiak Richter Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde
Diak Heintke Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtünde im Kon
firmandenzimmer dec Oberpfarre Oberpfarrer Wächtler
St Moritz vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Derſ Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Hilfs
pred Riedel Hoſpitalkirche vorm 88 Uhr Paſtor Nietſch
mann Zu St Laurentii vorm 10 Ubr Paſtor Meinhof
Nach der Predigt Verſammlung der konf Söhne bei Paſtor
Meinhof Nachm 2 Uhr Kindermiſſionsſtunde Dompred le
Lang Nachm 5 Uhr Diak Wagner Mittwoch vorm 10 Uhr
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof Abends 6 Uhr
Bibelſtunde Derſelbe St Stephanns vorm 10 Uhh
Siehe Paulusgemeinde Vorm 11 Uhr Kindermiſſionsſtunde

Dompred Lie Lang Abends 5 Uhr Prof D Witte Dienstag
abends 8 Uhr bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße Nr 18
Paunlus Gemeinde in der Stephannskirche vorm V 10 Uhr
Gottesdienſt mit Beichte und Abendmuhlsfeier Pfarrer Bach
Nachm 2 Uhr Kindergöttesdienſt Derſelbe Dienstag abends
8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 5c Derſ Donnerstag
abends 5 Uhr Miſſionsſtunde ebendaſelbſt Hilfspred v Bröcker
St Gesrgen vorm 10 Uhr Diakonns Witte Mittags 12 Uh
Gottesdienſt für die evang Militärgemeinde Diviſionspfarrer
Schneider Nachm 2 Uhr Kindergotitesdienſt Hilfspred Keller
Abends 5 Uhr Hilfspred Fiſcher Mittwoch vorm 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Oberpred Knuth Donnerstag abends
5 Uhr Kindergottesdienſt im Provinzial Blinden Jnſtitut Hilfs
pred Fiſcher Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
Mauerſtr Diak Witte Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde

Hilfspred Fiſcher Jn der Schule am Böllbergerweg
Sonntag vorm II Ubr Kindergottesdienſt Diak Wifte Jm
Paul RiebeckStift vorm 8 Uhr Digk Witte J Pro
vinzinl Vlinden Juftitut vorm 10 Uhr Hilfspred Fiſcher
Domkirche vorm 10 Uhr Dompred Beelitz Akademiſcher Gottes
dienſt vorm 118 Uhr Prof D Loofs Nachm 18/ Uhr Kinder
gottesdienſt Dompred Beelitz Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde
Konſ Ratbh D Göbel Johauneskirche vorm 10 Uhr Paſtor
Tiſcher Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Derſ
Städt Siechennnſtalt vorm 8 h Uhr Paſtor Oberhof
Bergmannstroſt nachm 5 Uhr Paſtor Tiſcher Digkoniſſen
haus Sonntag vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evang luth
Gemeinde Gottesdienſt Lokal Evang Vereinshaus 1 Tr
Eingang Nicolaiſtraße vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt

Methrodiftengemeinde Harz II Sonntag vorm s 10 Uhr

ren ge

und abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm 11 Uhr Sonntag

Zu St BVartholomäi Halle Giebichenſtein Sonntag vorm

Superint Bethge Miltwoch vorm 10 Uhr BHeichte u Abend

Peſtalozziſtraße
onntag vormittags 10 Uhr

Amtswoche Derſ

Halle Trottza Sonntag vorm 10 Uhr Diakonus Dr Jenrich

Diemitz Sonntag vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen

wurde geſtern abend der hinter den Conliſſen ſtehende Schau

Schöneberg 6 Dez Geſtern ſtürzte ſich in einer Schule an

glückliche hatte lange an Krämpfen gelitten

Teplitz 6 Dez Ein auf dem Bahnhofspoſtqmt verlo
900 Kronen enthielt wurde geſtern

Waſhington 6 Dez Jm Senate befürworteten

ſchule Dienstag abends 87 Uhr Bibelſtunde Prediger Prante

10 Udr Superint Bethge Nachm 2 Kindergottesdienſt Paſtor

mabl Krnitz Abends 8 Uhr Bibel Beſprechſinnde
Zu St Petri Halle Cröllwitz

Nachm ,2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe

Kirche zu Völlberg Sonntag nachm

Nachm Uhr Kindergöttesdienſt Derſelbe Mittwoch abends

Letzte T elegramme

ſpieler Steiner getroffen und brach blutüberſtrömt

der Kolonnenſtraße eine 13 jährige Schülern aus dem

RNeuſtadt a d Hardt 6 Dez Die Zwick ſche Getreidemühle

gangener Poſtbeutel derls

Senatoren Melklomas und Hoar die v
die

d

on ihnen eingebrachten

Zutritt frei für jedermann

Meltzer Abends 6 Uhr Hilſspred Maladinsky Amtswoche

Paſtor
Nr 4 Paſtor Meltzer

Paſtor Kimitz

gehe 2 Uhr Gottesdienſt
8 Uhr Beichte u Abendmahl Derſ Amtswoche Pfarrer Jung

Görlitz 6 Dez Durch den Fehblſchuß eines Statiſten

zuſammen

Fenſter der dritten Etage und ſtarb alsbald Die Un

iſt volländig niedergebrannt

wieder gefunden

Anträge betreffend Maßnahmen gegen die Anarchiſten



Wetter LAnsſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

7 Dezember Ziemlich milde bedeckt neblig3 StrichweiſeNiederſchlag Windig
Milde wolkig ſtark windig Sturmwarnung
Niederſchläge

Metereologiſche Station zu Halle

8 Dezember

T 5 Dezember 6 Dezember9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 in mrg

Barometer Millimeter 78 758 5en Feifius a z re achtigkeit e oWino l S 2 S 1Maximum der Temperatur am 5 Dezember 09
Minimum in der Nacht vom 5 Dezember zum 6 Dezember 8,02 C
Niederſchläge am 6 Dezember Uhr morgens 9,0 m

m y
Uandel, Gewerbe und Verkehr
Hallileshe Aktienbierbrauerei Der Aufsichterath

deantregt für 1900 1901 die Vertheilung von 4 Proz Dividende
Morj 6 Proz
Düsselcort 5 Dez Auf dem Kohlenmarkt gestaltet sich der

Versandt etwas lebhnafter Auf dem Eisenumarkt hält ztarke Ausfuhr
gzrober Fabrikate an Nächste Börse am 19 Dezember

Die Verwaltung der Vereinigten Strohstoff Fabriken in
Dresden übe ra cht die Aktionhre mit der Ankündigung fas für das
ahgelauſene Geschäftefahr eine Dividende nicht vertheilt werden soil
je 6 Proz in den beiden Vorjzhren

Kio de an 4 Dez Weonae auf london 12
Bnaoes Aitres 4 Dez Goldagio 136,30

Schlachtviehmarkt im städä tischen Viehhofe zu Hallo
Am 5 Dez 1901

77 7D

Preise f 50 K a eben b Schlachtgewiehn
md

Aufgetrieben waren I Qual II Qual II Qual ver s
a v a v a b kauft Sc cceeeere2S d d d2 Kinder 42davon 6 Gehren 321 3 66 Färse 30 1 28 027 Kähe s22 271 I 219 Zullen 30 1 25 98

15 tinmmel Schafe 28 15121 Schweine 6 65 62 ſie 15Geschäfisgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche
98 Riaoder davon 14 Ochsen 7 Farsen 54 Kühe 24 Bullen 46 Kälhber
82 Sohafe 279 Land Schweine zusammen 447 Schlaehtthiere

Sohlzaehtvriehmarkt Lerpzig 5 Dez Marktpreise für 50 kg
in Mark erste Notirung für Iehbend zweite für Schlachigewieht
Aakftrieb 139 Rinder ond 2var 11 Ochang 8 Kalhen 84 Kühe
36 Rulien 695 Kalhber 273 Stück Schnatrieh 1224 Schweme und zwar
1224 deutsche aus Vagarn zusammen 23 1 Thiere

Oehbren 1 volltieisehige ausgemästete
2 junge feisohige meht ansgemästete

3 mässig genührte jnnge gut genährts ältere 63
e gering gonährte jeden Alter 654

al ben I vollfleischige ausgemästete Keben
o Köheo 2 volitjersohige ausgemästete Kühe

3 ältere nusgemnästete Rühe 604 massig genähree Kühe ind Kalben e 54
5 gering genahrt Kühe und Kalben 42

Balieon 1 volltleisehige höehsten Schlaehtwerthes
2 mässig genährle jüngere u genährte ältere 65

3 gpering genährt 54Kälber I feinste Mast Vollm Mfast u beste Saugkälber s83
2 inittlere Alnst und gute Saugkälber 450
3 geringe Suugkälber Lo4 ältere gering genährte Fresser

Sobsete 1 Mlastlämmer and jüngere Masthammel 31

2 altere Masthammel 223 missix genkhrte Hammel u Schafe Merzuchafe

Sehwetnaeo 1 volltieischige der feineren 6612 Ueiscnige 623 gering entwiokelte sowie Sauen and Kber s
4 auslänadisohe ans

Gezohäftagang langsam Verkauf 121 Rinder und zwar 19 Ochsepn
7 Kalbeg 69 Kühe 35 Bullen 69 Kalhber 238 Schafe 1164 Schweine

Gebtreide
New PTork 5 Dez Telegr Rother Winter weizen

loco 86 vorige Notirung 85 Dezember 83 83 Fannar
März 85 84 Mai 84 84 Mais Dezember 71

70 Januar Mai 72 707, Mehl 295 2,95
Getreiciofracht 1

Chie ago 5 Dez Telegr Weizen Dezember 75 75/,
Mai 79 79 Mais De ember 64 63

Hamburg 5 Dez Werren loco fest
163 168 Iplata 128 1365 Roxgen loco fest
eit Hamburg 102 05 do loco 103 108
tiafer fest Gerste fest

loco holsteinisoher
süd russischer fest

mecklenburgiseher 138 143

Amsterdam 5 Dez Weizen auf Termine geschättelos März
n Mai Bogxen loco au Termine fest März 129

a

Autwerpen S Der Weireo ateigend Roggen steigend Hater
fert Gerste fest

Motallo
London Der 5 Uh naonm upfer ruhig Teagesumaatz

2200 55 Pfä Sterl 30 e z Monnte 55 Pfd Sterl 6 Alakler
d his 56 Sterl 56Sentuasjirsise 56 d Sterl 8h 66 F Sia

104

175 Ptd Sterl die Tonne
Amerarda n 5 Dez
Olosgow 5 Dez Vorm 1
Glasgow

Wolle
KRreomen 5 Der Ranm wollt

412 Pfa
Bradford 5 Derhöhe ea Preise Geschäft

Spinner be chaftigt
London 5 Dez

Wollen pari bis 5 Proz über den
und ordibäre Wollen matt

Hawburge s lez
Patriecia 22 12
Auguste Viotoris

1 Phoeniei a
5 1 Pen

25 3 P a

Berliner Börse
vom 5 Dezember

Ergänzung zu den telegr
AMeidungen im gestr Abendhblatt

Bank Disconto
Berlin Wechsel 4 Lomb 5

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien
Peter sb 8 l on don 4 Paris 3

Deutsche Fonds u Staatspap
Rarmer Stadtanleihe 31/2 97,906
Berliner Stadt Obl 312 99,606

do do i892 2312 99 106
Man dehbhurger st Anl 312 97,756

do do neue 4estpr Prov Anl 32 97,00beB
Rad Staaits Fis Anl 3/2
Bayrische Anleihe 31/2 92,300

F 126 1062

Kölin dlind Pr Anh 832 130 90 b
Hamb 50 Thir lioose 3 134,00b26
Meininger 7 Looee 27,306
Oldenb 40 Thlr Loosel 3

Ausländische Fonds

heeinträchtigt

strong sheete

Banoseinn 661/2
I ondon 5 Des Ghili Kupfer 57 ar 3 Mon 57 Iairl

Roheſeen
numbers warrants träge 55 ah 8 d per Kaste sh d p Dez

Schluas5 Dez
warrants 55 sh 9 d Middelb 43 h 1

Braumwolle

1 b 56 Min
Roheisen

e Williger

Chemische Produkte
London 3 Dez Chileanlpeter ord 9 h d ratt 9 h 4/2 d

Bohiffeanaohrrcon gon
Bewegungen der Pampfer der Hamburger Akt Ges

Nach New Vork 8 32 Phoenicoia 15 13
Graf Walde rsee 29 12

asylvanis
t ri oiaga

Oppeln Portl Cem
Orenstein Koppel
Rhein ham u inasw
Sangerhänser Masch
Saxonin Cement
Schäfſfer u Walcker
Schlesische Cement
Schwartzkopff
Siemens Glas Industr
Siemens Halske
Stettiner Cham PDidier
Sudenburg Masehin
Ver Köln Rottw Palv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie
Wittener Guss
Wilhelmshütte conv
Zuekerfahr Fraustacit

ODarprenss Sudhahn

e Tavweaumsatz 390t Siraſte 119 Pfd Ster 150 3 Monate
d Sterl engl 115 Pa Sterl 10 dspen 11 P ter englisohes 11 Pd Sterl 10 e d Zinkmatt gewührliehe Marken 16 Pld Stort 18 e 9 besondore Marken

16 Pa Ster 17 2 6 d gewalztes eohlestsohes 22 Pfd Sterl Nickel

Mixed gumhbers

Uppliand midadl loco

Feine Wolle fest mittelteine durch Forderung
Grossbreds unregelmässig

Wollanktion Lebhafte Zßetheiligunw Feine
vorigen Aktionspreieen Alittelfeine

Pal atia 4 112 BrisgaviaNach Boston
Armenia 21 2 Brisgavia Nach Baltimure 2i 12 Brisgavia

H

110 100 25h26

10 183 10b26

10 143 25626

Deutsche Visenb Prior Oblig
Dortm Gronau zu 77

h

7 Ainn
Blei raatt

Mixed

13 32

10 Arte mis i a Nach Philade phia 13 12Frisia Nach Vortland 10 33 Spart a wen e äh 12
Dortmwund 15 i Roerde Nach Central Amerik 15 122 12 Constantia Nach Rayti und Mexico n Oiumbien
Nreh Cuba und Central Amerika 9 2 Pro Corteez reyniaasien 8 12 Sithonia 18 12 A dal usia Nach O

Waaseratande becteutet uder anter Nun
Saale and Wnveoitrut

h h veohe

Artern Briokenpegel 4 Der 18 5 Dee 14 4 S
Waeiasenfels Oberpegel t 72 r 276 57do Untorpegel 3,46 2 1,54Trotha 2 J 8Alzleben Oberpegel 2,70 2,67 Jdo Unterpegel 76 272 l 7Bernburg 2 1 227 225 11Kalbe Oherpegel 96 95 Jdo Unterpege F2 Fren l

Moläun Iser Eger Blve

7 91 2656

82 77,006
2

12 89 ,60b2
0 44 10620
13 138 50b20

18 236,00b26

25 261 78 ba
0 652,256
12 186 25626
7 105 00B
19 139 20020 i 25b26

73,60h26o

18 14150b26

Bresſnu Warschau

Unrienb kllawknw
Ostpreuss Süiihnahn

Deutsche Bisenb St Prior

Portinund Gronau F 812 152,7562
s

4 758,256

109 40b2
107,50b6

Bisenb Prior Obligationen

Bugweis 4 0 12 6 Torgau 5 r 1 rPrag 0,10 14 Mittenberg 2,75Junghunzalau 4 04 18 Kosslau 2 68 2lnaun 0,63 20 arb 1 2,29 JPardublitz 9,47 1 Miagleburg 00 19Brandteis 0,72 16 Fanygermünde 2,66 5
Melvik c 12 Witenberge 2,02 seitiimnerits 0,13 1 bömits Peg 4 5 5Auasig 5 2,72 2 auenburg 5 1 e SDroaeien 0,69 1Aussig 5 Der Von den oberen Plätzen werden 48 em Wuchsmeldet oentige Fahrtiefe Zoll östorr Masg Fracht aaeh Uagin
burg ohne Abmachunw

Grundseh Obl fre Z a 37,50 Bergwerks u Hüätten Geg
o do V z 4 37,50 a Apierbeok s 87r m J fd VI e Arenberz Bergwerk 50 e do u Ia Cony 222000do X und 198 ren Walawerk 82
do u X 1920 4 09,50be merte 197 00Hamb IIypothek Pfd Convordia Rergweric 29 2908 251 310 unk 1925 99 00b20 nd Berxw G so 308
do unk bis 1900 c zu 98,00 ſConsol Marie 4 73,50
ao S n 80 92 er Kohlen kon 15 162 30do S 46 190 uk 1905 u 21,50626Gelsenkireh Gussstah 1285 746
do alte u eon u 91 00 b aärzer Risenw Iit A B 73 500

Hann Bod Pf Iuk 1904 25 22,006 Ioowrazi Steinsalzvi 47/2 115,00
do do II 92,998 Kattowitzer 14, 184,7do do II 00 Königin Marienhütte 52 92,25do do IV VI J 92,006 Leopoldsyr Ed ſeritz 7 97 25b0

lipz Ryp B VII 1908 32 90,254 Luise Tiofvau konv 2 52 106
do do F 36,90h26 do do St Br G 93do do VIII IX 97,25b20 Magdäeburg Rergwerk 362 448 00be3

ein conv 32 92 00 b Marienhütie Kotzennu 6 69do See i J 99,00 Mend Schwert St Pr 4 82 80 40
do unkdb bis 1905 392 00 h Niederl Kohlen 12 137 506
do unkdhb bis 1907 32 92 006 Rhein Stahiw Lit C 16 136 25
do Em VI 98 50b20 Schlesisch Zinkhütten 22 300 255
do Em VI unk b 1900 100,90 Stadtberger Hütte 12 131 009
do Präm Pfähbr 129 30625 Wurm Revier S1l 118,5064

95,60 aNordd Gr Cred Pfdh
do IV V ukb b 1903

Ostpreussische
Pom II VI 1900 ukdo VII VII 1904 uk

95,6026 g v TIndwatv a Bergw Ger

4

4

J 77
Allg Elektr Geselleoh72 Zreatent Papierk 4 i

72,00b26 Agehersleb Kaliwerke
79 Bochumer Guesetahl

3

4

5

5

4

2

Zuokoer
Paris 5 Dez Sehlusz Rohrneker ruhig 88 neue Conditionen

9 2 e Weiager Zucker Hau Nr Per 109 kg Der 22
Jan April 22, März Juni 2222 Mai Aug 237Loudon 5 Dez 46 Jarezueker ioeo nom Rüben Rohzucker
loco 7 eb II a Ruhig

Kaffee
Hamburg 5 Der Kalfee ruhbig Umszate 1909 Saex
Hamboarg d Dez Vormiitagehberieht Good average Sautos

Dez 35 25 Marr 36,5 Gd Mai 37,25 Gd Sept 38,50 Ga
Ruhig behauptet

Hemhburg 5 Dez abends 6 Uhr Keffes good average Santos
Dez 35 50
Behauptet

Ameterdam 5 Dez Java Kaffee goed ordinary 28,00
Havre 5 Dez Schlussherieht Hericht der Hamburger Firms

Peimenn Tiegier u Co Kaßee gond average Santos per Dez 44,75
per März 45,75 per Mai 46 5 Sept 46,75 Kaum behauptet

Petroleum
letroleum ohne Anregurg Standard white

per März 26,75 Gd Mai 87,50 Gd Sept 28,59 Gd

5 Der

5 Dez

lamhurg
loco b 95 Br

An werpen Schluashericht WeissKalffinirtes Ty
ioeo 28,00 ber u Mr per Dez 16,00 Br per Jan 1625 Brper Jan März 18,59 Kr Fest

New Vork 59 Dez Telegr Fetroleum Standard white io
New Vork 7,65 do in lhiladelphis 7,63 do Refined 3,75 in a
do Credit Halanees a Oil Citv 1,33

RpiritusHamburg 50 Dez Spiriine etill Dez 14 13 Der Jan
14 13 Jan Febr 14 13 GFarie 5 Des Sehluzzberient Spiritus behauptet Dez 28,00
Jan 27,75 Jan April 28 25 Mai Aug 29,25

Oelsaaten Odle Fettwaaren
New Vork 5 Dez Teller Schmalz Westen ateam 10,15

9,90 do ohe und Hrothers 10,20 10 10
Hamvurg 5 Dez Käahböt unverzolli ruhig foco 56 03

u en 5 be h 32 ue PFlx andere arken in peleimern Khort mitling looo P Dezember Abladung 45 peot
Parie 5 Dez Sehlugeberiehs Käbel fert Der 97,75

Jaa 28 00 Jan April 38,785 Mais Aug de 75
Aaiverpen 5 Pez Schmalz per Der 117,00

e 99,500Ital Eis Obl St gar 3 61,900 do Ix xn X 19 6 ukArgem Gold Am 82,00b20 o e meert u 4 97 90020 do XI xII 1908 u 79,00 Dessauer Gas An 106,256
do innere do 4 23 lemberg Czernowitz a do II III 1906 uk 75 7 Dortmundoer önion 6 1109 40b20Barletta 100 Iire Toose 16 et rz Staatsb gar 92,756 Hosgenseneg 102 102 Fſektr Lieht u KraftRukcar Stadt Anl 684 2 26,500 do Ergänaungen 2 25 P Pta 1 i rz 110 118,250 aniagen unk 432 97 106
do do igss 512 227 l A Geold Pr 4 10088 ao III V v VI re 100 9 107500 Gr Berl Pferde T u 98,300

z 00 112 85,306 1 4 93 600 V U rz r rl er 1 u 2Chilen Goid Anl 1889 2 esterr Lokalbahn Zug X II z 100 25 10 b Pacbetfahrt 1 101 oc6Ghinesigehs St An 27f2 108 on J Noräwestbahn 5 107603 XV u 1000 e i e Kern Gu e

e e e nynn am s 3 e edo o klei 0 igationen 2 19,2002 r 4 99 80 igati 4373 06
do 1858 87,8062 do Eisenb siib 225 40 o 190e 92,0006 Obersehl Fieen Inq 93 906Fgyptische priv Anl 3 lwangorod Dombr gar 4/2 102 266 Pr P A B 45 j ltr rTiele Winkle sdo do do Koei Woroneseh ob a e p Zentner Bigengiecerei uFreiburg 15 Fr I oose 27 80 K Chark As Obl 89 4 do do 3 7 76 60 8 2103 00 be

Griech An 1881 84 T n r r do do 3 Apr O 74,250 Bank Aktien42 an Griarente b e r ar uk 1905 Zur Bank d Berl Kassenv 8112 142 266Nonopol an urk T lao VII vkab 1908 332 91 7s6 Mart B i gi/2 146 800tiete edo do 4 71 50h26 ODrel Griäsi 1889 9 4 98 25620 3 in J e t 92,090 Cob Goth Kredit GesMailänd 10 Iire Ioose 15 56b2 Rjäsan Koslow 4 97,70b26 le Kleinb a n 99 006 Cöln W u Kemm 51/2 85 25b26
Mexikaner An à 100 5 97 5012 IRſäsan Üraisk gar urd Comm Obl b 1907 àu2 96 000 hanziger Erivatban k

57 do Comm b 1907 332 25 Deutsche Grundechulädo 2 20 5 97,90be b 1909 4 2 utsehe Grundsehu zl äo do m II unk 1910 4 1102 500 do Effekt B Hah 4 98 00 hS e e R W Bäer I I V 4o ypoth Bern u Il Sosterr 1860er I z Rybinsk Bologoye 4 h ukv b 1905 93 00 re e 100 30 84 n 05 Dresdener Bank 8 100 30e h e u e e edo j0 le Warehau Wiener iderd T a akdb 1902 22 5298 Gothaer Privatbanig 2 II 10sRusr Gold R es 87 s ter a x Sr 307,60b J r reditb z gcedo Orient Anl II 4 Wiagikawsekas Oblig 4 la 5s o Hamburg Hypoth B vordo 46 u do unkäb b 1 497,60 un e z e de ereinsb udo Nieolai Oblig à Pfanitoba rz 1938 A e on nete en wend i2i de49 Polen Kredit z 51 95 W t i Westpr ritt I I B 9 NMagdebarger Privato 4 86 00626
do 35 do gar 5 94 25h26 do Prek 4 1104 006 r ch ſag aRuss Präm An 1864 469 do Gen Ton 3 72000 S eenge 1272 erad Grund Kredit 5do o 18661 5 s Louis 8 Fr r 1951 z Posensche en Hyp B 7 006506 8 Louis u S Fr ra 1931 6 FſPrenssiseho 10526 Hup B Spey 06500Sehwed o do a 2 P B Gpielvr St anl et r do 7 7 Sächsisehe 1 1103,8062 Preuss Pfandbr Ric 7 115 25626Je Hyp Pravr e D 2 Sehlesizche 4 Rheinizche Rank 40,000ürfris ite Anleihe 292 a nntol l 2040 M 5 98 90b2 Wilhelma Mad Allg V 1623 1080bu n 1 73 II 2640 M 5 100 006 en zdo 400 Fres Iocse 102 7or ar e 1885 3 25 Leipziger Rörse 5 Dezember

Ungarische Gold A Au 108 2 be ortuz sh J 3 87,00 b A Zt Mdo Kr R 95 20en ises h 7502015 Saens Rent Anl ſe232 88,050 Alanet Gew 2882 100 750
do Staats R 97 32 85 50 Bisen bahn Stamm Aktien 3 do t 88,058 4 do 1879 160 750

rn do 500 88 086 do Em 1575 100,75Industrie Aktien le h Thlr 31/28tadtobl 1a84konv rT ar al uschliohrader B o Staatranl 1855 100 92,806 31 do 1876kon v 756Sie a l ne Halherat Riankenv er Z12 o 67 ev fo 500 100 250 312 Ab Lando nie 2000 98,50
Anna r Steingat 72 der Jura Simpl kv Westb 4 3 Landrentenbr 500 99,106 32 do do 500 98,508
Arehimedes 12 162,00 Ausländ Eisenb S iStamm u DivBraunschweiger Jute 0 147 Prior Axti Div isenb Stamm AXt v 100 006Berl Anh Maschinen 6 181,00 Stamm 22 15 Aussig Tepl d00 H 296 50b26 ILeipe Elektr Werke 68 006
Berliner Bockbrauerei 9 143 606 uesig Tepiz 5 71 Böhm Nordhbahn 131,506 3 do elektr Strassb 59do Brauerei Königst 526,600 gennrene Nordbahn 723 BRuschtiehrad Iit A 255,00 3 a reicht Argen n b0
do Union Grat weil 5 108,106 Galiz Karl Ludw 5 do do B 242,506 u rn 152 006Brsl Eisenb W Iinke 14/2 169 C Graz Ködäneh 7 I Galiz K Ludw B C 3 Lpz 1d6 006egieä heehh e 1 d e h en ado Stra senbahn 3 175 50b2BKronpr Rud St Seh 4 97 Marienburg Alewee 67,605 840 006Cement BRau Ges Berl r Z 196 906 Lemberg Czernowits Dr HMeenvb S Trf Laut n 200,008

Charlottb Waderwerk Wenn ger z 6 Dux Rodenb lit A s Parn CeNent allChem Fahbr Schering Co o B Elvethalb 6 6 do do B Szens 57Chemn Maten Zimm I17 es sdeeterreieh iomb 16 90 5 atarienburg dige e e artm 180 006
Dessauer Gas t 208 n Gnliz gar Sachs Webstuhl vS w 2 Be Ivangor Dombrowo u i x r VFabr Genönnerr 3 Sh Gasglühl Ges 227 Kurok Kiew e g Kr A I pz 7,00b 5 7 7Dische Jntespinnerei 110 2 ärhn Terespol 5 Dresdener Bank 127 5 r a r 239 d06Elberfelä Farbenfabr a 281/4 Iss 1oia0 7 Gothaer Privatb 119,000 10 S Thür Br V St
Eräma nodort Spinn Ganrrurrrr 77 1164 4067 tre Z heipriger Bank 1,206 ſ 10 o St Prior cFreuncl Masch Konv i do Hypoth B J1I1 A 133,90jörl Eieenbped 18 201 006 Hall Meridionaux o Kred Sparb Zeitzer Par u S 160 008e e e e r u n e eHanea Hampfeobitf 122 25620 e h I s Zwiekauer r es 174 ObHarburg Wien Gummi 286 90 ä5 ren n a h uc r rrronHarkort St Pr konv 195 00 h r IV nceueatrie Fapierse o Ausal Tivenb Fr Sörhgtenb kon n Wesitsicilianische Anl 4 31 75b20 h Per 316 o gugrie Peritn 91,60
0 0 t Pr 906 röllw Papierfahbr 8hm NordbahnHirzehberger Maaeh t Ayporh Pfand u Rat do Sehlavrehr 98,500 5 o u We 553

Keyling Th Eiseng 506 Anh De aauer Pfäbr 25 Dörstew Rattm St A 96,003 Bu eohtiehr 1886 8 rKöln ducener 27 t z e e l z do do V A 98,0060 37 x 186e fur 33Kurfürstend Ges i TLiq 00b26 l XII XV 2 D W M Sonderm 5 o Em /7 7La Veloce ltal D o 37,120 Tr u xVii 28 400 Stier Vorz A 69,756 do Go 78,590Inaw Löwe Go 24 261 900620 XVIII unk 2 9200 14 Gerser Futesp u W 218,000 2 Dux Bodenbach 1871 106 286
Matzerei Wrede 27229 Xix 22 89,500 7 Germania Gehwalbe 119,600 59o0 Em z 50
Magdebu Baubank 5 87 250 XX un i 312 90,256 60 Gersd Stkb V St A 600,006 do do oMoagaeb Strasrenbahn 9 124 o D G Kuß T re ti0 92 2 do 490 Pr J o Gr Kölla cher 10420Mearehin Breuer 10 150 25620 do do V r 1öc a 92 10 o do o II 986 00oß 5 90 Em v 1871 500
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